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Raw-Dogging im Flugzeug: Gefahr für
Gesundheit und Männlichkeit

Der Artikel beleuchtet den gefährlichen Trend des „Raw-
Doggings“ bei Männern auf Reisen und kritisiert seine

toxische Maskulinität.

Die neueste Trendwelle unter jungen Reisenden aus den USA
sorgt für Besorgnis. Insbesondere die Praktik des sogenannten
„Raw-Dogging“ auf Flügen, die ursprünglich für ungeschützten
Geschlechtsverkehr verwendet wurde, hat in den sozialen
Medien ein neues und problematisches Zuhause gefunden. Bei
dieser außergewöhnlichen Praxis verzichten Männer bewusst auf
alltägliche Annehmlichkeiten und nehmen extreme
Entbehrungen auf sich, insbesondere auf Langstreckenflügen.

Was bedeutet „Raw-Dogging“ im
Reisekontext?

Der Begriff „Raw-Dogging“ hat eine bizarre Metamorphose
durchlaufen. Während Teilnehmer normalerweise auf Kopfhörer,
Filme, Snacks und sogar Wasser verzichten, um die
Herausforderungen der geistigen Langeweile zu meistern, wird
diese Praxis oft als Test der Willenskraft und Selbstdisziplin
betrachtet. Viele junge Männer berichten in sozialen Medien
stolz von ihren „Erfolgen“ – etwa auf Plattformen wie TikTok, wo
virale Videos tausende von Aufrufen generieren.

Die gesundheitlichen Risiken der Praxis

Doch der Verzicht auf grundlegende Bedürfnisse birgt enorme
gesundheitliche Gefahren. Die trockene Luft in Flugzeugkabinen



verstärkt die Gefahr einer Dehydration. Symptomen wie
Kopfschmerzen, Schwindel und extremen
Müdigkeitserscheinungen können die Folge sein. Länger
andauernde Dehydration kann sogar zu ernsthaften
Erkrankungen wie Nierensteinen führen. Der Ausschluss von
Nahrungsaufnahme kann den Blutzuckerspiegel gefährlich
absenken und zu Hypoglykämie führen – ein Zustand, der
Schwindel, Zittern und in schweren Fällen auch Bewusstlosigkeit
hervorrufen kann.

Ein gefährliches Zeichen toxischer
Männlichkeit

Zusätzlich zu den gesundheitlichen Risiken ist der Raw-Dogging-
Trend auch ein alarmierendes Zeichen für toxische Maskulinität
– ein Verhalten, das Männern vorschreibt, stark, stoisch und
dominant zu sein, während Schwäche oder Verletzlichkeit als
unvereinbar mit der Männlichkeit gelten. Durch das Praktizieren
dieser extremen Herausforderungen wird der Verzicht auf
Nahrung und Flüssigkeit fälschlicherweise als Beweis für Stärke
gewertet. Die Botschaft, die diese Praktiken vermitteln, ist
problematisch: wahre Stärke sei das Ignorieren von körperlichen
Bedürfnissen und das Unterdrücken von Emotionen.

Gemeinschaftliche Verantwortung und
gesunde Werte

Um eine positivere und gesündere Definition von Männlichkeit
zu fördern, sollten Gesellschaft und Gemeinschaften gegen
diese schädlichen Ideale vorgehen. Statt sich diesen
gefährlichen Normen zu unterwerfen, sollten Männer ermutigt
werden, ihre Gefühle auszudrücken und sich um ihre körperliche
Gesundheit zu kümmern. Echte Stärke zeigt sich im Respekt vor
dem eigenen Körper und Geist, nicht in selbstauferlegten
Entbehrungen und unnötigem Leiden.

Fazit: Selbstfürsorge ist wichtiger als je



zuvor

Die Popularität des Raw-Dogging-Trends zeigt eine
besorgniserregende Tendenz in der Sozialkultur junger Männer.
Es ist an der Zeit, über die eigenen Bedürfnisse nachzudenken
und eine verantwortungsvolle Haltung einzunehmen – sowohl für
die eigene Gesundheit als auch für das Wohlergehen der
Gemeinschaft. Statt dem Druck toxischer Männlichkeit
nachzugeben, sollten wir die Bedeutung von Selbstfürsorge und
emotionaler Ausdruckskraft betonen.
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